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Im Beschluß des Zentralkomitees 
der MRVP zur Vorbereitung des 
60. Jahrestages des III. Parteita
ges der MRVP und des 60. Jah
restages der Proklamierung der 
Mongolischen Volksrepublik wird 
die historische Bedeutung der 
Zusammenarbeit mit der Sowjet
union und den anderen sozialisti
schen Bruderstaaten hoch einge
schätzt und hervorgehoben: „Die 
aktive Teilnahme unseres Landes 
an der sozialistischen ökonomi
schen Integration der Mitglieds
staaten des RGW sowie die all
seitige ökonomische, politische, 
ideologische und kulturelle Annä-

Die Stärke des Weltsozialismus, 
der mächtigsten Stütze für Frie
den und Fortschritt und Haupt
kraft im Kampf gegen den Impe
rialismus, ist gewachsen. Sein in
ternationales Ansehen und sein 
Einfluß auf die Entwicklung in der 
ganzen Welt haben zugenom
men. Das enge Zusammenwirken 
der Länder der sozialistischen 
Staatengemeinschaft bei der Fe
stigung der politischen, ökonomi
schen und Verteidigungskraft so
wie bei der Vertiefung der Inte
gration spielt dabei eine außeror
dentliche Rolle. Der Generalse
kretär des Zentralkomitees der 
KPdSU, Genosse K. U. Tscher- 
nenko, betonte in seiner Rede 
auf der außerordentlichen Ta
gung des Zentralkomitees der 
KPdSU im Februar 1984: „Der Er
folg bei der Sicherung und Festi
gung des Friedens hängt voll und 
ganz davon ab, wie groß der Ein-

herung an die sozialistischen Bru
derländer und vor allem an die 
Sowjetunion ist ein gewichtiger 
Faktor bei der Beschleunigung 
des Tempos des sozialistischen 
Aufbaus in der MVR geworden." 
Wie der Generalsekretär des ZK 
der MRVP und Vorsitzende des 
Präsidiums des Großen Volkshu- 
rals, Genosse J. Zedenbal, aus
führte, hat das mongolische Volk 
unter Führung seiner Partei einen 
großen Abschnitt auf dem histo
rischen Weg zur Schaffung der 
materiell-technischen Basis der 
sozialistischen Gesellschaft hin
ter sich gelassen.

fluß der sozialistischen Länder 
auf dem Erdball ist und wie inten
siv, zielgerichtet und abgestimmt 
sie arbeiten."
Die brüderlichen Beziehungen 
zwischen den sozialistischen 
Staaten entwickeln sich auf der 
Grundlage der unerschütterli
chen Prinzipien des Marxismus- 
Leninismus und des sozialisti
schen Internationalismus, der 
völligen Gleichberechtigung, des 
gegenseitigen Vorteils sowie ei
ner engen, freundschaftlichen 
Zusammenarbeit und gegenseiti
gen Hilfe.
Das reale Erfordernis der ökono
mischen Zusammenarbeit der so
zialistischen Länder ergibt sich 
nicht nur aus der Entwicklung der 
Produktivkräfte, sondern er
wächst ebenso aus dem gemein
samen Ziel, der Errichtung der 
sozialistischen und kommunisti
schen Gesellschaft, sowie der

einheitlichen Ideologie des Mar
xismus-Leninismus.
Die Entwicklung und Vertiefung 
der allseitigen ökonomischen Be
ziehungen und Zusammenarbeit 
mit der Sowjetunion und den an
deren sozialistischen Bruderlän
dern und die aktive Teilnahme an 
der sozialistischen ökonomi
schen Integration war und ist ein 
Bestandteil der außenpolitischen 
und ökonomischen Strategie und 
Tätigkeit der MRVP. Das ergibt 
sich aus den Gesetzmäßigkeiten 
der Entwicklung des sozialisti
schen Weltsystems und aus der 
Verwirklichung des Parteipro
gramms, das Land weiter zu in
dustrialisieren, die Schaffung der 
materiell-technischen Basis des 
Sozialismus zu vollenden und die 
MVR von einem Agrar-Industrie- 
Staat in einen Industrie-Agrar- 
Staat umzugestalten.
Die Aufnahme der MVR als Mit
glied des RGW im Jahre 1962 er- 
öffnete klare Perspektiven für die 
rasche Entwicklung der Produk
tivkräfte und die weitere Erhö
hung des materiellen und kultu
rellen Lebensniveaus des Volkes. 
Mit dem Beitritt unseres Landes 
wurde es möglich, durch soziali
stische Arbeitsteilung und allsei
tige Zusammenarbeit mit den so
zialistischen Bruderstaaten die 
materiellen, finanziellen und Ar
beitskräfteressourcen effektiv zu 
nutzen, eine rationelle Volkswirt
schaftsstruktur zu schaffen und 
das ökonomische Entwicklungs
tempo zu beschleunigen.
Genosse J.Zedenbal schätzte die 
Zusammenarbeit im Rahmen des 
RGW folgendermaßen ein: „Die

Integration ist Bestandteil der Strategie der MRVP
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